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Bezirksschützenverein Zürich 
Gilbert Mattille Zürich, 26. März 1996 
 
 
Protokoll 
der 81. ord. Delegiertenversammlung vom Freitag, 1. März 1996, 19.30 Uhr, im Forum Uetlihof der 
Schweizerischen Kreditanstalt, 8045 Zürich 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
--- 

 
 
Nachdem die Dudelsackformation "The Pipers and Drums of Zürich" bereits in der Eingangshalle 
aufgespielt hatten, spielten sie ab 19.30 Uhr im Forum, bis Otto Schnellert um 19.45 Uhr die 
Anwesenden kurz begrüsste. Nach dieser kurzen Begrüssung übergab er das Mikrofon an Hr. 
Direktor Comino, den Präsidenten der Schiesskommission der SKA, die es uns mit ihrer Einladung 
ermöglicht hatte, heute in diesem etwas anderem Rahmen unsere DV abzuhalten. Hr. Dir. Comino 
begrüsste uns im Namen der Geschäftsleitung Uetlihof und verstand es dann ausgezeichnet uns 
sein "Dorf" vorzustellen. In einem kurzen Abriss zeigte er uns die Entstehung und die 
verschiedenen Bauetappen bis zum heutigen Ausbau des Uetlihofs. Er gab uns aber auch einen 
Überblick was heute im "Uetlihof so läuft und ich glaube, dass es wohl kaum jemanden im Saal 
gab, der von den gehörten Zahlen nicht tief beeindruckt gewesen wäre. 
 
Otto dankt Herrn Dir. Comino im Namen des BSVZ nochmals ganz herzlich für das Gastrecht, das 
wir heute geniessen dürfen und verabschiedet ihn mit einem Blumenstrauss. Anschliessend nimmt 
er die Ehrung der im letzten Jahr verstorbenen Kameradinnen und Kameraden vor. Es waren dies: 
 
- Simon Oskar Militärschützen-Gesellschaft Zürich 
  SM 300 m und Betreuer der Bundesprogramm-Schützen 
  geb. 19. Juni 1936 - gest. 21. September 1995 
 
- Wigger Georg Feldschützenverein Uitikon 
  Munitionsverwalter und Schiessaktuar 
  geb. 1925 - gest. 13. Oktober 1995 
 
- Uhlmann Hans Schiessverein Hottingen-Witikon 
  Ehrenobmann 
  Eintritt 1924, leitete die Sektion während des Krieges und 
  wurde für seine Verdienste 1950 zum Ehrenmitglied und 1974 
  zum Ehrenobmann gewählt. 
  gest. 10. Oktober 1995 
 
- Meuli Christian Standschützengesellschaft Neumünster-Zürich 
  Ehrengesellschafter 
  1953-1956 Chef Bedingungsschiessen 
  1956-1971 Gesellschaftsschreiber und Mitgl. Kassier 
  1971-1981 Prämienpunkteverwalter 
  gest. 9. Juni 1995 
 
 Hofer Hans UOV Limmattal 
  Ehrenmitglied und Ehrenveteran 
  70 Jahre Mitglied im UOV Limmattal und von  
  1933-1936 Präsident 
  gest. 11. Jan 1995 
 
- Rauch Josef Grütlifeldschützen Zürich 1 



 

 

 

2 

  Schützenmeister und Präsident 
  seit 1957 Ehrenmitglied 
  gest. 18. September 1995 
 
- Joder Ernst Grütlifeldschützen Zürich 1 
  Aktivschütze 
  gest. 28. Juli 1995 
 
- Schmid Leo Pistolenschiessverein der Kantonspolizei Zürich 
  Ehrenmitglied 
   im Vorstand von 1932- 1944 
  geb. 4. Dezember 1907 - gest. 4. Oktober 1995 
 
- Meyer Wilhelm Schützengesellschaft Seebach 
  Ehrenmitglied 
  Vorstand und Obmann 
  geb. 9. Juni 1926 - gest. 22. August 1995 
 
- Schraner Albert Schützengesellschaft Oberstrass-Unterstrass 
  Ehrenmitglied 
  54 Jahre im Vorstand als Schützenmeister, Kassier, Aktuar und  
  Kassier vom Allmendverband 
  gest. 7. Januar 1996 
 
- Hasenböhler Leonhard Schützengesellschaft Oberstrass-Unterstrass 
  Ehrenmitglied 
  Im Vorstand als Schützenmeister 300 und 50 m tätig 
  gest. 9. Januar 1996 
 
 
Um 20.15 Uhr ist nun off. Eröffnung der 81. ord. DV. und O. Schnellert kann die Gäste: C. Dubois, 
R. Koller, J. Ochsner und als EG Ruth Georgi, dann die Ehrenmitglieder: EP H. Aeschbach, O. 
Bauert, U. Boesch, Margrit Brändli, E. Breitenmoser, J. Marthaler, A. Peterli, E. Sauter, E. 
Spalinger, M. Sauter, die Vorstandsmitglieder sowie die Delegierten aller Vereine, begrüssen. 
Entschuldigt haben sich für die heutige DV: A. Müller , SO; L. Fischer, Sekr. SO; P. Wettstein vom 
VSpZU; sowie die Ehrenmitglieder J. Bucher, M. Christen, M. Fischer, und U. Flury. 
 
Nachdem alle Anwesenden mit der vorliegenden Traktandenliste einverstanden sind, erklärt O. 
Schnellert die 81. DV als eröffnet. 
 
Es sind: 137 Delegierte 
davon   10 Ehrenmitglieder 
    13 Vorstandsmitglieder 
      4 Gäste 
  --------------------------------- 
Absolutes Mehr   69 
 
 
1. Wahl der Stimmenzähler 
 
Vorgeschlagen werden Ernst Stoll und Oskar Bauert, welche Ehrenvoll und mit Applaus gewählt 
werden. 
 
2. Protokoll der 80. DV vom 3.3.95 
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Das Protokoll wurde mit der Einladung zugestellt. Es wird genehmigt und der Verfasserin M. 
Brändli mit Applaus verdankt. 
 
 
3. Jahresberichte 
 
Der Jahresbericht lag der Einladung bei. Verdankung an Käthi und Urs Bösch für die Reinschrift 
und die Zusammenstellung und den Ressortleitern für ihre Berichte. 
 
 
4. Jahresrechnung 1995 
 
Die Jahresrechnung liegt vor und unser Kassier G. Antonelli verdankt schon heute die Zahlungen. 
Einen besonderen Dank richtet er an den SV Affoltern die als erste ihrer Beitragspflicht 
nachgekommen sind. Im Weiteren macht er auf seinen Antrag, zur Erhebung des Sektionsdoppels 
Bezirksschiessen von Fr. 25.-, zusammen mit der Jahresrechnung aufmerksam. 
 
O. Schnellert erklärt die Rückstellungen für Auszeichnungen. Es geht dabei um die Anschaffung 
von Wappenscheiben. 
 
Die Rückstellung von Fr. 8000.- für Ausserordentliches wurde gemacht um allfällige 
Mindereinnahmen bei den Mitgliederbeiträgen aufzufangen. In diesem Zusammenhang macht er 
auf die Kant. DV in Mönchaltdorf aufmerksam, wo die Vereinsbeiträge ein wichtiges Traktandum 
sind. 
 
Trotz diesen Rückstellungen weist die Kasse einen Gewinn von Fr. 453.85 auf.  
 
Der Präsident der SG Oerlikon, Urs Surber, verliest den Revisorenbericht. Die anderen Revisoren 
waren Reto Vogt vom SV Hottingen-Witikon und Karl Besier vom FSV Birmensdorf. 
 
Die Rechnung wird einstimmig genehmigt. 
 
 
4.1. Budget 1996 
 
Das vorgelegte Budget wird bei 2 Gegenstimmen genehmigt. 
 
 
4.2. Festsetzung des Jahresbeitrages 1996 
 
E. Breitenmoser verlangt Präzisierung betr. Mitglieder oder Bundesübungsteilnehmer.  
 
O. Schnellert erklärt, dass wir für 1996 noch nach bisherigem Modell (Abrechnung Bund) die 
Beiträge erheben werden. Für 1997 werde dann die Rechnung anders aussehen. Auch der 
Kanton wird dann um Fr. 2.- bis 3.- aufschlagen. 
 
Der Jahresbeitrag für 1996 wird wie bisher auf Fr. 1.10 belassen und einstimmig genehmigt. 
 
 
 
5. Ersatzwahlen 
 
5.1. Ersatzwahl von einem Vorstandsmitglied 
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Vorschlag die bisherigen Vorstandsmitglieder in Globo und offen zu wählen. Vorschlag und 
Wiederwahl wird mit Applaus bestätigt. 
 
Peter Gamper tritt nach 11 Jahren aus dem Vorstand zurück. P. Pfenninger überreicht ihm zum 
Dank für geleistete Arbeit die Bez. Wappenscheibe. 
Als Ersatz konnte Gilbert Mattille, Präsident der SG Altstetten/Schiessplatz Hasenrain, gefunden 
werden, Er hat sein Amt bereits angetreten. Wird aber ordnungshalber doch noch von Hans 
Siegrist EM der SG Altstetten, den anwesenden Delegierten vorgestellt. 
 
Mit Applaus wird diese Wahl bestätigt. G. Mattille verdankt seine Wahl. 
 
 
5.2. Wahl einer Kontrollsektion 
Turnusgemäss scheidet die SG Oerlikon aus und es muss eine neue Kontrollsektion gewählt 
werden. Der Vorstand schlägt die SG Eidg. Angestellter vor. Diese wird einstimmig bestätigt. O. 
Schnellert dankt Jules Faeh für die Annahme dieses Amtes. 
 
 
6. Schiesstätigkeit 1996 
 
BSVZ-Schützenmeister P. Pfenninger orientiert, dass am diesjährigen FS ein neues Reglement 
betr. Kategorieneinteilung (neu nach SSV-Kategorien) in Kraft trete. Der FS-Rapport mit den 
Schiessplätzen finde am 16.4.1996 statt. Zur Abrechnung solle im ganzen Kanton die gleiche EDV 
zur Anwendung kommen. 
 
Der Aufruf an die Schiessplatzverbände zur Meldung der durchführenden Sektion wird von P. 
Bucher vorgenommen. 
 
Hj. Tanner dankt dem Schiessplatz Höngg für die zur Verfügungstellung des Standes für das 
Bezirksschiessen 1996. Eine Programmänderung gibt es im 25m Pistolenschiessen, indem neu 
auf die UIT Schnellfeuerpistolenscheibe geschossen wird. 1997 wird definitiv auf dem Albisgüetli 
geschossen. 1998 ist Dietikon vorgesehen. Sollte die Probstei bis dato über eine 25m Anlage 
verfügen, könnte auch diese in Frage kommen. 
 
M. Sauter teilt mit, dass der Bez.-Einzelmatch am 24.4.96 in Höngg durchgeführt wird. 
 
H. Hediger dankt allen Pin-Käufern und teilt im Weiteren mit, dass das Jungschützen 
Wettschiessen erweitert wird. Nämlich auf 25m SPK und 10m Druckluftwaffen. Dies sei jedoch nur 
dank der zugesicherten Mithilfe von E. Holbein und U. Niggli möglich.  
 
P. Castelberg. Keine finanziellen Sorgen am Goldigen Züri-Treffer, dank dem Hauptsponsor SBG. 
Weitere Aktivitäten: Schulsportveranstaltung in der Saalsporthalle und Druckluftwaffen Kurse in 
der Probstei. Er dankt all seinen Helfern für ihr grosses Engagement. 
 
Zum Abschluss gibt P. Pfenninger noch einmal die Neuerungen im Schiesswesen bekannt. 
 
 
7. Anträge 
 
Sowohl von den Sektionen wie auch vom Vorstand sind keine Anträge eingegangen. 
 
 
8. Ehrungen 
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8.1. Abgabe der Verdienstmedaille 
Diese kann an die folgenden Schützen abgegeben werden: 
Rolf Biggel SG Seebach-Zürich 
Urs Bürge SG Wiedikon-Zürich 
Max Frei FSV Aesch 
Walter Minder SG Wiedikon-Zürich 
Meta Schmidt StG Dietikon 
André Süsstrunk PSV Kantonspolizei Zürich 
 
8.2. Bezirkskonkurrenz 1995 
Hans Gubser kann die folgenden Kategoriensieger auszeichnen: 
Kat. A, (FW / Karabiner) Walter Haug StS Höngg 270 Punkte 
Kat. B, (Stgw 57) Martin Caviezel StSG Neumünster 261 Punkte 
Kat. C, (Stgw 90) Georg Graf SV Dietikon 266 Punkte 
Kat. D, (50m P. /SPK) Ernst Stoll SG Stadt Zürich 283 Punkte 
Kat. E, (25m P. /SPK) Franz Wallimann PSV Kapo 475 Punkte 
Kat. JS Daniel Schwab SG Unterengstringen 310 Punkte 
 
Als bestes Mädchen JS durfte Christina Kaufmann / SV Albisrieden im 29. Rang von 106 
gemeldeten JungschützenInnen, einen Zinnbecher in Empfang nehmen.  
 
Für je 5 mal 1/5 Gutscheine konnten an 15 Schützen Bezirkskonkurrenz-Medaillen und an 6 
Schützen 2 Kranzkarten abgegeben werden. 
 
8.3. Jungschützenressort 
H. Hediger nimmt die Ehrung der JungschützenInnen und der Leiter vor. 
Vom Jahreswettkampf ZKSV wurden die 3 besten JungschützenInnen vom Bezirk ausgezeichnet. 
 
Bester Jungschütze: Stephan Troxler FSV Schlieren 392 Punkte 
Gewinner der vom ZKSV gespendeten Uhr. 
 
Beste Jungschützin: Sabine Steiner Inf.SV Hirsl.Riesbach 348 Punkte 
Gewinnerin der von Jürg Bucher gespendeten Uhr 
 
Für ihre langjährige Tätigkeit als Jungschützenleiter konnte er die folgenden Leiter auszeichnen: 
 
Patrick Bucher SV ZH Affoltern 
Albert Buchwalder FSV Birmensdorf 
Jacqueline Lang SV Zollikon 
Monique Widmer SV Zollikon 
Herzliche Gratulation und die besten Wünsche für ihre weitere Arbeit im Jungschützenwesen. 
 
Jugendschiessen: 
 
Auch hier einige erwähnenswerte Resultate. 
 
Wettschiessen: 
Robert Albert 1980 SG der Stadt Zürich 55 Punkte 
Severine Pfister 1981 SG Seebach 53 Punkte 
Florian Boesch 1983 SV Zollikon 53 Punkte 
 
Kursprogramm: 
Gregor Müller (Sieger Knabenschiessen) 1980 SG der Stadt Zürich 368 Punkte 
Florian Boesch 1983 SV Zollikon 365 Punkte 
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Severine Pfister 1981 SG Seebach 362 Punkte 
 
Zum Abschluss nimmt O. Schnellert noch folgende Gratulationen vor: 
- Eugen Sauter erhält für geleistete Arbeiten fürs Schiesswesen 1 Fl. Wein. 
 
-Oskar Bauert für seine Mittlertätigkeit als Sekr. SO ein BSVZ- Emblem und ein 
 Händi.  
 
Mathilde Kälin SKA, für ihre aktive Mithilfe an der heutigen DV einen Blumenstrauss. 
 
 
9. Verschiedenes 
 
Folgende Vereine können in diesem Jahr jubilieren: 
 
125 Jahre FSV Fluntern  
  75 Jahre SG an der Letzi 
  75 Jahre SG Eidg. Angestellter 
 
Der Bezirksvorstand schnupperte 1995 bei den Combat-Schützen. Sieger des internen 
Wettkampfes wurde H. Hediger. 
 
Für das "Haus des Sports" haben wir für 2 Zeichnungsscheine zugesagt. 
 
Folgende Vereine haben neue Präsidenten/Präsidentinnen: 
SG Wiedikon Urs Bürge 
SG Eisenbahner Hans Giuliani 
SV Zollikon Hans-Rudolf Weisser 
UOG Zürich Adelheid Demmer 
 
Nachdem der Schiessstand Rehalp vor einem Jahr geschlossen wurde, blüht dieses Schicksal 
nun auch dem Schiessstand Fluntern. Dort soll der Schiessbetrieb Ende 1996 eingestellt werden. 
Er muss der Zooerweiterung weichen. René Koller und Fritz Kilchenmann, haben deshalb an die 
Kant. Militärdirektion geschrieben. 
 
René Koller orientiert uns über die Armeereform und Schiessordnung 95. Er macht uns auch mit 
den Lärmschutzbestimmungen vertraut, die bis zum Jahre 2002 eingeführt sein sollten. Dies wird 
noch viel Geld verschlingen. Mit den besten Wünschen an uns alle schliesst er seinen Vortrag. 
 
Jürg Ochsner dankt im Namen des Kreiskommandos und hält einen kurzen Rückblick. Als 
Neuerung macht er uns mit der Tatsache bekannt, dass in Zukunft die Schiessbüchlein nicht mehr 
im Kreiskommando abgeliefert werden müssen. Es liege in der Kompetenz der Vereine den 
Eintrag im Schiessbüchlein oder Leistungsausweis vorzunehmen. Er dankt nochmals allen für die 
gute Zusammenarbeit und stellt sich auch in Zukunft jederzeit für Fragen zur Verfügung. 
 
Um 22.50 Uhr schliesst O. Schnellert die Sitzung und gibt gleichzeitig die Daten der nächsten DV 
bekannt. 7. März 1997, im Gemeindehaus Zollikon. 
 
    

 
 

Der Protokollführer 


